
Interventionsplan 
bei möglicher Kindeswohlgefährdung 

 
 

Ausgangssituation: 

„Ich beobachte Gefährdungsmerkmale.“ 
oder „Mir sind Anhaltspunkte bekannt 

geworden.“ 

Ich suche den 
Austausch 

mit  
 

Team Leitung 

Erste gemeinsame 
fachliche Einschätzung, 

weiteres Vorgehen 
entscheiden 

Ich spreche bzw. wir  
sprechen mit den Eltern 

und d. Kind /Jgdl. 

 

Anhaltspunkte 
unbegründet 
oder 
Gefährdung  
lässt sich 
abwenden 
 
 

Gefährdung  
besteht 
weiter 

Intervention 
beendet. 
Bei neuen 
Anhaltspunk-
ten, erneute 
Intervention! 
 

So
fo

rtige M
itteilu

n
g 

Bei akuter 
Gefährdung, 
 
die nicht mit 
eigenen 
Mitteln 
abgewendet 
werden kann 

Wir lassen uns 
anonymisiert beraten 
durch eine INSOFA! 

 
 

Hier zu finden: 

Link: INSOFA - Liste 
 

Bitte dem Rat der INSOFA 
folgen! 

 

Ich gebe/wir geben die Mitteilung einer möglichen 
Kindeswohlgefährdung an den zuständigen ASD. 
Die Mitteilung erfolgt in der Regel schriftlich. 
Nach Erhalt des Rückmeldebogens liegt die 
Verantwortung für die weiteren Schritte beim ASD. 

 

Link: Mitteilungsbogen Kindeswohlgefährdung 

Nicht überstürzt 
Handeln. 

 
 

Dokumentation von 
Anfang an  

(Link: Handbuch 
Kinderschutz) 

 
Verhalten gegenüber 

Kind/Jugdl. 
 

 Geben Sie dem 
Kind/Jugdl. das 
Gefühl, dass Sie 
ihm glauben 

 

 Hören Sie 
aufmerksam zu 

 

 Fragen ohne 
auszufragen, 
stellen Sie            
W-Fragen  

 

 Machen Sie dem 
Kind/Jugdl. keine 
Versprechen, die 
Sie nicht einhalten 
können wie z.B. 
„Ich erzähle 
niemandem 
davon.“ 

INSOFA = insoweit 
erfahrene Fachkraft 
ASD = Allgemeiner 
Sozialdienst, Jugendamt  

https://www.kreis-stormarn.de/kreis/fachbereiche/jugend-und-schule/soziale-dienste/kindeswohl-insoweit-erfahrene-fachkraefte/
https://www.kreis-stormarn.de/lvw/forms/2/21/MitteilungsbogenKWG.pdf
https://www.kreis-stormarn.de/service/lvw/leistungen/index.html?lid=246
https://www.kreis-stormarn.de/service/lvw/leistungen/index.html?lid=246

